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Hochbeftalt gerwefener Hof Rath und Deputatus,

@en 20, Mart. 1748, fril Morgens um 3. Uhy
ahm giwey und fechsigiten SHahy -
Seines vibmlichit gefubueen Lebens

Geeligft verfarh,
Lnd ben 22, eiusdem bends in der Stille bengeferet und dem, Birblen Seyoos ‘

Ded von Ihm o lange gewtinjchten Grabes

Anvertrauet wurde,
Sdmerglid beweineten

@8 SSobIfecligen
Hinterblichene HicdyEbetribte sven Sefihiwiftere
Sohann Ludtvig Sobiad Thilo,
Hocy-Giefil. SachB. Coburg - memmglfd}ct Cammer - Rath.
Glifabetha Cleonota bcrmxtttbte@bulsm, gebopme SHI0IT,
T E -
Dructs Johant Giingher 6d§?ber?mmel, Sefil. éad)é SofBuddr.




— ra}‘:ﬁ.»;éf-‘;w_s&@»—g;g,;@.—- e

4 A

e s

Suechterliche Toded» Blicke !
D allzubare und fehroer Gefelyicke!
Untiedersreiblicher Cntfchlug,
SN Ser unfeenGeift beteiben mup!
Der BLUdLY fpriche voit feinemnt Ende,

Uimd vou der lesten Grabes - Rup,
€t veichet und die matten Hide
Wit Jietern jest. sum Abjchied su.

Wet: Fan wobl diefes Leid vergleichen,

Und feinen tieffen Grund ecreichen,
Das unfe bange Seele Franct,
Lind i die ftdrcEite Fepel swdngt?

Wee hat fo hart -und feiffe Simnen,

. Dee, wemn die Angft fein Herbe preft,

Micht beife Shrdnen - Strohne timen

Lnd Seuffiger aus dem Munde [FE ?

©3 fteiat o fehon dec heebe Satmmmer

s Ehriften aud der Hevsens- Kanmmer,
Lnd teibet und dad Angeficht,
9Renm einemn Frembden web gefchicht :




Wee Fan fich nun ded Leids enchalten,
Der feinen Erancen Bruder fieht
St Angft- und Soded - Schweis exfalten 2
1+ @0 bat ein CHrift wobl Fein Semieh,

Die Heesen ind sujtar verbunden,
Updamit vex Eltern Blut ummwimden,
~ ZaB, wenn e Schlag das eine viht,
D andre gleiche Sehimerien fpriht,
Sie paaven alle Suft und Freuden,
Die ipen hier der Hirmmel gonnts
Und werden audh in Feinem Leiden,
So bavt e8 drucket; abgetvent,

Ny DLUDCL, tanft Du leicht verfrehem
Wie, e wic Dich vergmigt gefeben,

OSich unfee- e ju jederseit

Bey Oeinent Wobl fich bat exfreut:
Sedoch Fant auch varaus evfcheiren,

2Bas Deine France Lager. Statt
SSor mandhes bitterliche Weinen

us unfeer Bruft geswungen hat,

Wie manche Stundett in den Rdchten
Die und den Schlaff und Rube fchwddhtet
$Hat unfer Ang mic Wunjy und Flehn
_ RNady Deinrer HUIF fich umgefehs
Bejonders, wenn Du fiir den Schimetsen
Faft feine Bieveeltunde febliefif,
Und aus dent feby bedrdngten Hevpen:

Ach HEL 1 1vielang 21l langestied

%ﬂ}t abey bremen [uggre %[ugeté ;
on einey swenmmal fchdrfiesn Lauget, :
o, a die Doaal, die fich vetiehth
118 durdh das SHers und Glieder fdbet,




el nun die feste Stunde [dhldget,
UndmanBich, [ich{fes Druder-Hvs,
fus tnferm Hausd sum Srabe traget.
Gewif ein hesbey Granm wnd Schimers!

O twas vor Leidhat und bettofen! ;
Wunjch, Bitten, Fleben, Glaubew, Hoffew, -
< Dad und bifher qecvoftet bat,
“Gebt it Div auf dem Todes-Pfad,
WBo find numiehe die frohe Seiten,
Die unfer Klee-Blat mit deirt Thaw
Det angenehmiten Suft beftrenten?
Kest ftellt ein Flot uns aufdie Schaw.

Sedodhy, wer wollt’ Ded Himmield Schluger,
Die uns den DLUDCY hingeriffen,

Mit Ungedult entgegen siehn?

Wie? oder gar dem Leid entflichn?
Wir mupens uns gefallen lagen, - -

Lnd auf dent inck ded Hodhften fehn,
Det ung fo {chiere JammerSeragen

I Sraver-Kleidern heifet-geh.

So ieh detnt bine aud dem Gietimmel,
D feelger Bruder,  in dem Hinel
$ab Dand vor Seine Leedlichreit,
Die und'Sem Hers biher gewenht,
WL, die wir Dich sum Grab beftacteir,
~ Thun nod) die nage Schrifit davsu:
Dict-Heget unter Eublem Schatten
EinTicbfier Bruder in dev Rul,
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n20 Mart. 1748, el Morgens' um 3. b

S5 ey wnd fechsigiten FFaby -
Seined vithmlichit sefubreen Lebens

Seelight verftarh,
llnb ben 22, eiusdem Ybends in der Stille beygefesset und dem Riblen @’d)uos ;

Des von Shm fo lange gemtinfcheen @:rabeﬁ

o nveptrauet wurde,
' Sdmernlid) beweineten

2es SSoblfecligen

Difterbicbene Pochiibetriibte 3en Gefibwifere
- Sohant Ludtvig Tobiad Thilo,

Hody-Giftl. Sachh. Coburg - .))lemmgrfd)er Cammer - Rath.
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	Das vom Tod zerrißene Klee-Blatt dreyer Geschwister, Welches, Als der Hoch-Edelgebohrne und Hochgelahrte Herr, Herr August Wilhelm Thilo, Hoch-Fürstl. Sachßen-Coburg-Meiningischer Hochbestalt gewesener Hof-Rath und Deputatus, Den 20. Mart. 1748. ... Jm zwey und sechzigsten Jahr Seines rühmlichst geführten Lebens Seeligst verstarb, Und den 22. eiusd. Abends in der Stille beygesetztet und dem kühlen Schoos Des ... Grabes anvertrauet wurde, Schmertzlich beweineten Des Wohlseeligen Hinterbliebene höchstbetrübte
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